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2. Problemstellung 
 

 

Der Akkommodationsvorgang und die mit ihm verbundenen 

Veränderungen im menschlichen Auge können bis heute nicht vollständig 

erklärt werden.  Helmholtz war einer der ersten, der sich mit dem 

physiologischen Vorgang der Brechkraftänderung der Linse auseinander 

setzte. Seine Theorie bildet auch heute noch die Grundlage für 

weiterführende Betrachtungen.  

Ziel dieser Arbeit ist es, neue Ideen und Ansätze der 

Akkommodationstheorie auf ein Kapsel-Zonula-Modell zu übertragen. 

Bezüglich der Krafteinwirkung  dient hier die Helmholtz’sche Theorie als 

Vorbild:  Faserzug bewirkt eine Linsenabflachung und damit einen 

Brechkraftverlust. In meinem Modell ist die Zonulafaseranordnung 

vereinfacht dargestellt und so modifiziert, dass sich der Linsendurchmesser 

unter der induzierten Krafteinwirkung nicht verändert. Es soll gezeigt werden, 

dass eine Verstellung der Brechkraft bei konstantem Linsendurchmesser 

möglich ist. Diese Aussage steht allen Theorien, die eine 

Brechkraftverstellung von Linsendurchmesserveränderungen abhängig 

machen, gegenüber. Des Weiteren soll versucht werden, eine Alternative zu 

allen bisherigen Versuchen der Akkommodationswiederherstellung 

aufzuzeigen. 

 

 

 

 

 


